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[fol. 124r] 
 
Frauen Mugckhin in Regenspurg per hergeben Poden Ganz-  
  vnd Halbnegl, item Schaufl vnd Fürheng Schlösser 
  vor die Preucässten bezalt laut Zetls No. 56 
     16 fl. 2 kr. 
 
Georgen Schelchshorn, Gloggengiesser in Regen- 
  spurg, von zwaien Bleyen Rhor ins Preuhaus ze- 
  giessen, etlich Messinge Pippen vnd ainem Ventil 
  zuezerichten bezalt laut Zetls No. 57 
     11 fl. 
 
Maisster Fridrich Rennolt, Stainmezen, per etlich 
  gemacht Stainen Offenstuckh295 zu den Preu- 
  vnd Waschpfannen, welche vom stettigen Haizen 
  ganz ausgebrunen, item Ausbesserung der 
  Stainen Waiggen, laut Zetls bezalt No. 58 
     12 fl. 
 
Huius    39 fl. 2 kr. 
 

[fol. 124v] 
 
Simon Zemerl, Sailler, per diss Jar hergeben Sackh- 
  vnd Pudtenpendter296, Streng, Spaget297 vnd anderm 
  laut Zetls bezalt No. 59 
       2 fl. 59 kr. 
 
Salome Naimer, Sailler, per zu den Stainen 
  Waiggen hergegebnen Leinöhl vnd Strickh, 
  laut Zetls bezalt No. 60 
        2 fl. 52 kr. 
 
Hannsen Haunschild, Markch[t] Millern zu 
  Essing per zum Preuhaus hergeben 40 Ladten 
  per 5 kr., laut Zetls bezalt No. 61 
        3 fl. 20 kr. 

                                                 
295 Wie oben, S. 155, Anm. 266. 
296 = Buttenband: Achselband, an dem die Butte (hölzernes Tragegefäß) getragen wurde. GRIMM : 
Wörterbuch, Buchausgabe Bd. 2, Sp. 581. Butten als Tragegefäße gab es in mannigfacher Form. Ebd., Sp. 
578-580. Sh. auch RIEPL: Wörterbuch, S. 70 u. ADELUNG Wörterbuch I, Sp. 1280. 
297 Bindfaden, Schnur. GRIMM : Wörterbuch, Buchausgabe Bd. 16, Sp. 1831. 


